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Rathaussturm Hülser Markt
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KKG Karnevalsparty
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Do, 08.: Altweiber
Do, 08.: Ab 18.30 Uhr Altweibertrei-
ben im Vereinsheim des Gartenbauver-
eins Hüls, Mühlenweg
Sa, 10.: 11.11 Uhr Rathaussturm, 
Hülser Rathaus
Sa, 10.: 19 Uhr Galasitzung des 
Sechserrates, Heinrichstift
Sa, 10.: 20 Uhr Sitzung der KKG Net-
te-Stölle-Jonges, Saal „Goldener Hirsch
Sa, 10.: 20 Uhr Kempsche Jecke 
fiere, Zelt, Otto-Schott-Straße
So, 11.: 14.11 Uhr Sonntagssitzung 
von Jux und Klamau, Saal „Goldener 
Hirsch“
So, 11.: 16.30 Uhr Kostüm-Disco des 
Sechserrates (ab 14 Jahren), Heinrich-
stift
So, 11.: 20 Uhr Große Karnevalsparty 
der KKG, Saal „Goldener Hirsch“
So, 11.: 20 Uhr Vorabifete in Kempen, 
Festzelt Otto-Schott-Straße 
Mo, 12.: Rosenmontag
Mo, 12.: 11.11 Uhr Karnevalsparty im 
Vereinsheim des Gartenbauvereins Hüls, 
Mühlenweg
Mo, 12.: ab 11.30 Uhr Frühschop-
pen des Sechserrates (ab 16 Jahren), 
Heinrichstift
Di, 13.: 10.11 Uhr Der verkehrte Karne-
valszug, St. Hubert

lIEBE lESER!TERMINE
TERMINE IN UND UM HülS  KöllE AlAAF EDITORIAl

Zunächst, auch wenn das neue Jahr 
schon mehr als einen Monat alt ist, 
wünschen wir Ihnen ein gesundes, er-
folgreiches und glückliches Jahr 2018. 
Unser Hülser Bezirksvorsteher reiht sich 
in seinen Neujahrsgrüßen auf Seite 6. 
unseren Wünschen an. Mit der heutigen 
Ausgabe ändert sich die Zustellung von 
„hüls life“. Damit hoffentlich ab diesem 
Jahr alle Leserinnen und Leser unser 
Journal in ihren Briefkästen erhalten, 
verteilen die Hülser Postboten per Ta-
gespost in Hüls und am Hülser Berg. 
Sollte es nun aus irgendwelchen Grün-
den immer noch nicht funktionieren, so 

Di, 13.:   14.11 Uhr Breetlooks-Zug in 
Hüls
Di, 13.:   Nach Zugende, Thekenabend 
mit Tanz des Sechserrates (ab 18 
Jahren), Heinrichstift
Mi, 14.: Valentinstag

MäRz 2018

Do, 01.: Premiere Bretterbühne 
Tönisberg „Alte Pinsel malen besser “, 
Pfarrheim Tönisberg
Di, 06.:    Ab 10 Uhr Halbfastenmarkt  
in Kempen
Mi, 07.: 17 Uhr Bezirksvertretungssit-
zung Hüls, Ökumenische Begegnungs-
stätte
Fr, 09.:     20 Uhr Stefan Verhasselt in 
der Kornblume, ausverkauft
Sa, 10.: 7-16 Uhr Kitsch, Kunst & 
Co., Sprödentalplatz
Sa, 10.: 10 Uhr Aktion saubere Stadt, 
Parkplatz Hölschen Dyk
Sa, 10.: 19 Uhr Hülser Rocknacht, 
Saal „Goldener Hirsch“
Fr, 16.:      19 Uhr Mitgliederversamm-
lung des HSV, Heinrichstift
So, 18.: 17.30 Uhr Comedy 
„Grünkohl + Pinkel“, Haus Kleinlosen, 
Krefeld-Verberg 
Di, 20.:  Frühlingsanfang
Mi, 21.: Nächste Ausgabe von 
„hüls life“
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melden Sie sich bitte bei uns. Vor dem 
Höhepunkt der närrischen Session wid-
men wir uns der Vorstellung der Hülser 
Prinzenpaare und dem Breetlooks-Zug. 
Mit unseren Sonderthemen „Rund um 
das Gewerbegebiet Den Ham“ und 
„Rund um Haus und die Immobilie“ 
finden Sie in diesem Jahr beständige 

Themen in ihrem Stadtjournal. Abge-
rundet wird die Ausgabe mit zahlreichen 
Bildimpressionen sowie Tipps, Trends, 
Nachrichten und Terminen. 
Wir sehen und hören voneinander, spä-
testens zur nächsten Ausgabe am 21. 
März!
Breetlook und Helau.

Ihr/Euer Team von „hüls life“
Tobias Stümges und 
Christian A. Kölker
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Der Ex-Prinz „Stoffel" aus dem 
Jahre 2014 hat beim Tippen des 
Sechserrates für das neue Hülser 
Prinzenpaar richtig gelegen.
“Das Prinzenrätsel und unser regel-
mäßiges Prinzentagebuch auf der 
Sechserrat-Internet-Homepage machte 
viel Spaß und schaffte Spannung pur, 
ob wir vielleicht doch geoutet worden 
sind”, blickt Christoph Stirken gerne 
zurück. In den darauf folgenden fünften 
Jahreszeiten blieb das Prinzentagebuch 
mit seinen Reaktionen eine liebe Pflicht-
lektüre für Familie Stirken. “Am 19.  
Dezember 2017 war ich mir ganz sicher 
mit meinem Tipp, dass  Sandro  und Ja-

biz Santoriello zum Hülser Prinzenpaar 
2018 proklamiert werden“, so der strah-
lende Christoph Stirken. “Dann habe ich 
mit dem Namen Stoffel gepostet: „Da 
Italien im nächsten Jahr leider nicht zur 
Fußball Weltmeisterschaft fährt, brau-
chen wir Hülser italienischen Karneval. 
Ich tippe auf Jabiz und Sandro Santori-
ello. Ich bin kein Hellseher, habe nur auf 
mein Gefühl reagiert”, fügte er hinzu. 
Tollität Sandro I. und Lieblichkeit Jabiz I. 
belohnten den erfolgreichen Tipp-König 
am Anfang der Proklamationssitzung 
am 20. Januar mit dem Ersten ihrer 
schmucken Orden am grün-weißen 
Band. (qpr)

STOFFEl TIPPTE  DIE PRINzENPAAR-NAMEN
RICHTIG GERATEN

Tipp-König Christoph Stirken freut sich 
über den schmucken Orden des Hülser 
Prinzenpaares.  

Karin Meincke wurde eine hohe kar-
nevalistische Ehrung zu teil.  Kre-
felds Bürgermeisterin wurde Mitte 
Januar für ihr großes Engagement 
im Karneval beim Regimentsappell 
der Kölner Prinzengarde im Maritim 
Hotel zum Ehrenmajor ernannt. 
Bei der Prinzengarde der Stadt Krefeld 
darf sie diesen Titel bereits seit eini-
gen Jahren tragen. Der Vorstand der 
Prinzengarde Köln um Präsident Dino 
Massi überraschte Meincke mit der 

Einladung, nachdem sie im letzten Jahr 
die Feier zum 90jährigen Bestehen der 
Spielfreunde Uerdingen, dem Regi-
mentsspielmannszug der Prinzengarde 
Köln, ein Grußwort hielt. Zu diesem  
Artikel gibt es ein Video unter www.kr-
tv.de (tob)

MEINCKE
EHRENMAjOR

Die Prinzenproklamation am Samstag, 
20. Januar, beim Sechserrat der kath. 
Jugend e.V. stand, wie schon bei der 
Auftaktparty im November 2017, im 
Zeichen von Olympia und insbesonde-
re von Bella Italia. 
Mit Sandro I. (47) und Jabiz I. (41) Santo-
riello hat Hüls ein symphatisches neues 
Prinzenpaar. Zusammen mit ihren beiden 
Kindern Penelope (12) und Valerio (6) re-
gieren sie nun die Hülser Narrenschaft bis 
zum Höhepunkt am Breetlooksdienstag 

13. Februar. Sandro I. führt zusammen mit 
seinem Zwillingsbruder Carlo seit 1996 
das elterliche Ristorante Santa Lucia auf 
dem Hülser Markt. Sein fünf Jahre älterer 
Bruder Umberto führt das Immobilienbüro 
Schreurs in Hüls auf der Krefelder Straße. 
Der gebürtige Hülser Sandro ging in Hüls 
in den Kindergarten, in die Grundschule 
und Realschule. 1991 schloss er seine 
Lehre als Radio- und Fernsehtechniker 
ab. Seine Prinzessin Jabiz heiratete er im 
August 2004. Die gebürtige Iranerin kam 

BEllA ITAlIA REGIERT HülS 
BREETlOOK

Am Freitagnachmittag, 26. Januar, 
fand im Saal "Goldener Hirsch" die 
Kinderproklamation von Jux und 
Klamau statt. Pünktlich um 16.33 

Uhr eröffnete Thomas "TomTom" 
Ehinger die Sitzung. 
Nach der Verabschiedung des Prinzen-
paars der Session 2017 wurden die neu-
en närrischen Regenten begleitet von der 
Prinzen- und Trinagarde in den Saal es-
kortiert. Große Begeisterung machte sich 
breit, als Prinz Yannick I. (Möhring) und 
Prinzessin Sophia I. (Romeike) die Bühne 
betraten. Der Prinz (12) geht auf die Ma-
rienschule und spielt Tennis und Fußball 
beim HSV. Seine Prinzessin (12) besucht 
die 7. Klasse des Gymnasiums Horkesga-
th und spielt in ihrer Freizeit Badminton 
und tanzt Hip Hop. An ihrer Seite stehen 
die beiden Paginen Antonia Hanrath (8) 

HülSER KINDERPRINzENPAAR
KlEINE jECKE GANz GROSS

im Alter von 12 Jahren mit ihrer Mutter 
und ihrem fünf Jahre jüngeren Bruder 
nach Deutschland. Bevor sie 2001 mit 
Sandro zusammenzog, wohnte sie in 
Kempen. Aufgrund eines Trauerfalls in der 
Familie der Prinzessin zog Prinz Sandro I. 
bei der Proklamation nur mit seinen bei-
den Kindern auf. (tob)

90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98
www.ford-hoebertz.de

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

BREETLOOK UND HELAU!

IST MIT DEM  
EINzElHANDEl 
vERBUNDEN...
WIR SIND SEIT 2018 
MITGlIED   
IM WERBERING

und Lena Kluyken (8). Standartenträger ist 
Felix Erlenwein (8). Die Kindersitzung fin-
det am Sonntag, 11. Februar, um 14.11 
Uhr im Saal „Goldener Hirsch“ statt. (tob)
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Warum ist der Berliner Ballen ge-
rade an Karneval so beliebt? Wo-
her kommt der Name und welche 
Zutaten stecken drin? 
Hüls life sprach mit Geschäftsführe-
rin Nicole Hoenen und Betriebsleiter 
Hermann-Josef Stockhausen von der 
Bäckerei Hoenen. Von Altweiber bis 
Aschermittwoch ist nicht nur die hohe 
Zeit des Karnevals – dann beißen 
viele Jecken auch gerne mit Wonne 
in einen Berliner Ballen. „Der Berliner 
Ballen, wie er am Niederrhein heißt, 
ist als Siedegebäck ein beliebter 
Ganzjahresdauerbrenner, der den 
Gaumen der Jecken ob jung oder alt 

versüßt“, weist Betriebsleiter Stock-
hausen auf die saisonale Bedeutung 
hin. Geschäftsführerin Nicole Hoenen, 
Mitinhaberin der gleichnamigen Bä-
ckerei, einer der größten in der Re-
gion, beleuchtet den historischen 
Hintergrund: „Seit dem 16. Jahrhun-
dert ist das Gebäck in Deutschland 
bekannt, wo es bei allerlei Festen 
wie Hochzeiten die Festtafel berei-
cherte. Mit dem Aufstieg Berlins zur 
Hauptstadt des Deutschen Reichs 
begann dort der Siegeszug des Ber-
liner Pfannkuchens.“ Heute ist er 
ganzjährig und bundesweit zu haben, 
allerdings unter diversen Namen. Die 
Kurzform Berliner hilft überall weiter, 
speziell in Norddeutschland, Westfa-
len, in Teilen Baden-Württembergs, 
im Saarland und in der Schweiz. An-
sonsten reicht die Namensvielfalt von 
Kreppel oder Kräppel in Hessen, Kur-
pfalz, Unterfranken, Thüringen und 
Schlesien über Krapfen in Bayern, 
Ost-Baden-Württemberg und Öster-
reich. In südlichen Gefilden weisen 
Begriffe wie Faschingskrapfen oder 
Fastnachtsküchele auf die Nähe zum 
Brauchtum hin. Mit einem Augen-
zwinkern ergänzt Stockhausen, dass 
Fettgebackenes bei reichlichem Ge-

BERlINER BAllEN vERSüSSEN DEN KARNEvAl 
Das Komitee Karnevalszug Hüls 
1979 e.V. veranstaltete am Sonn-
tag, 21. Januar, den inzwischen le-
gendären Hülser Männerfrühshop-
pen im Goldenen Hirsch. 
Im Rahmen der Sitzung folgten 
Aufzüge des Hülser und Krefelder 

Prinzen Sandro I. und René I. sowie 
Darbietungen von Büttenrednern und 
Tanzgruppen. Dass auch die Damen 
ausgelassen feiern können, bewiesen 
sie bei der ersten Sitzung der KKG 
Nette Stölle Jonges am Samstag, 27. 
Januar, Breetlook! (tob)

DAMEN UND HERREN FEIERN GERN

Die Frauen und Männer vom Komi-
tee Karnevalszug Hüls 1979 e.V. ha-
ben wieder beste Vorbereitungs-Ar-
beiten ehrenamtlich geleistet. 
Der Breetlook-Zug am Karnevalsdiens-
tag, 13. Februar, 14.11 Uhr, kann star-
ten. 1600 kostümierte Teilnehmer in 
30 Fußgruppen, auf 26 Motto-Wagen 
und in 9 Musikformationen machen 

20. BREETlOOK-zUG AM KARNEvAlS-DIENSTAG 
NäRRISCHE jUBIläUMS-PARADE

nuss von Alkohol den unerwünschten 
Nachwirkungen vorbeugen soll. Um 
missliebigen Menschen einen Streich 
zu spielen oder aus Rachegründen 
habe man die Ballen privat früher 
schon einmal mit Senf gefüllt, um 
sich am Minenspiel des Bestraften 
zu weiden. „Jede Bäckerei hat ihre 
eigene Rezeptur. Die Füllungen vari-
ieren ebenso wie der äußere Belag“, 
berichten die 45-jährige Fachkauf-
frau und der 60-jährige Bäckermei-
ster. Die eigene Komposition wollen 
sie nicht verraten, die Zutaten aber 
schon: Weizenmehl, Wasser, Hefe, 
Zucker, Salz, Margarine, reichlich Eier 
und Aromen. Gebacken wird in Pflan-
zenfett. Der Teig wird täglich frisch 
hergestellt, dann 12 Stunden lang ge-
kühlt und eine Stunde vor Backbeginn 
erwärmt. Der nächtliche Backprozess 
pro Charge dauert 9 bis 10 Minuten 
für je zwei Durchgänge pro Seite. 
Durch das Wenden des Ballens, der 
nur bis zur Hälfte ins Fett eintaucht, 
entsteht der mittlere weiße Rand. Erst 
danach werden jeweils zwei der etwa 
50 Gramm schweren Ballen mit Hilfe 
eines elektronischen Füllgeräts mit 
Vierfruchtmarmelade gefüllt. Sie be-
steht bei Hoenen aus Apfel, Holunder, 

Sauerkirschen und Erdbeeren. Neben 
dem „Klassiker“, der mit Puderzucker 
über dem Kristallzucker bestäubt ist 
und 1,10 Euro kostet, führt die Bä-
ckerei auch Ballen mit Zuckerguss, 
außerdem die Edelvariante mit Va-
nillepuddingfüllung und Überzug mit 
weißer Schokolade, wobei die Hälfte 
mit Kakao bestäubt wird, sowie den 
Punsch-Berliner mit Vanillepudding 
und Eierlikör (nicht für Kinder) für je-
weils 1,75 Euro. „Ein guter Berliner 
sollte nur drei Gramm Fett aufneh-
men“, sagt der Bäckermeister. Zu 
kaufen ist es – wie auch alle anderen 
Backwaren – in den 36 Filialen des 
Familienbetriebes am Niederrhein, 
davon alleinzwei in Hüls. (wop)

bei der 20. Hülser Narrenparade mit. 
“Sonniges und warmes Wetter haben 
wir an höchster Stelle vereinbart”, be-
richtet lachend Zugleiter Herbert Rouß.  
Ab 13 Uhr wird der Breetlook-Zug auf 

der Leidener Straße zusammenge-
stellt. Zur gleichen Zeit stimmt der 
Kölner Mundartsänger und Spetzboov 
(sprich Spitzbube) Hans-Willi Mölders 
die Jecken am Hülser Rathaus auf 
die dreistündige fröhliche Parade ein. 
Ex-Prinz Markus Prehn und Ehrenprä-
sident Aloys Ganser kommentieren 
gemeinsam, was die Jecken an den 
Straßenrändern zu sehen bekom-
men. Ehrengäste am Rathaus sind die 
Prinzenpaare aus Krefeld, Uerdingen, 
Kempen, Tönisvorst und Straelen. Und 
hier können Sie den Zoch miterleben: 
Kempener Straße, Schulstraße, Tönis-
vorster Straße, Krefelder Straße, Hül-

ser Markt, Tönisberger Straße, Klever 
Straße, Konventstraße, Hülser Markt. 
(qpr)

Zugfolge 2018:
1. Polizei; 2. Zugleitung; 3. DRK; 
4./5. Kapelle; 6. Komitee Karne-
valszug Hüls; 7. Altes Weib; 8. Haus 
Orbroich; 9./10. Robert-Jungk-Ge-
samtschule; 11. Tölke + Fischer; 12. 
Ex und Weg; 13. Kapelle; 14./15. 
Astrid-Lindgren-Schule; 16. Kapelle; 
17./18. Astrid-Lindgren-Schule; 19. 
Landjugend Tönisvorst; 20./21. As-
trid-Lindgren-Schule; 22. Freunde Er-
mers/Benz; 23. Historische Schützen; 

24. Gartenbauverein Hüls; 25. Edeka 
Kempken; 26./27. Grundschule an 
der Burg; 28. Heiko Erdmann; 29./30. 
Grundschule an der Burg; 31. Kapel-
le; 32.-34. Grundschule an der Burg; 
36. Reit- und Fahrverein Hüls; 37. Jux 
und Klamau Trinagarde; 38. Jux und 
Klamau Prinzengarade; 39. HSV Fuß-
ball 1. Mannschaft; 40.-42. Jux und 
Klamau; 43. Kapelle; 44. Die lustigen 
Hühner; 45. Die Heerde; 46. Kegel-
club Donnerlotchen; 47. Aral Pins; 48. 
Türmchen Hüls; 49. Kapelle; 50./51. 
Tierwelt; 52.-54. KKG Nette Stölle Jo-
nges; 55. Kapelle; 56. Sechserrat und 
Prinzenpaar 
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NEUjAHRSGRüSSE DES HülSER BEzIRKSvORSTEHERS HANS BUTzEN
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lIEBE lESERINNEN UND lESER vON HülS lIFE!

Am Sonntag, 14. Januar, fand im 
Heinrich-Joeppen-Haus der Neu-
jahrsempfang der Hülser Kirchen-
gemeinden statt. 

Pfarrer Paul Jansen und Pfarrerin Do-
erthe Brandner begrüßten zahlreiche 
Vertreter aus Hülser Vereinen, Institu-
tionen und Parteien. Die Gemeinden 
stellten im Rahmen des Empfangs 
anschauliche ihre Arbeit vor. (tob)

NEUjAHRSEMPFANG DER KIRCHENGEMEINDEN
GOTTES SEGEN FüR DAS NEUE jAHR

Liebe Leserinnen und Leser von 
HÜLS LIFE!

„Wir erwarten vom neuen Jahr im-
mer das, was das alte nicht gehalten 
hat. Dabei sind wir es doch selbst, 
die das Jahr gestalten.“ Dieses Zitat 
eines deutschen Philosophen fällt mir 
gerade beim Schreiben dieser Zei-
len ein. Deshalb stellt sich für mich 

die Frage, was wir im abgelaufenen 
Jahr 2017 hätten besser oder anders 
machen können? Das wird sicherlich 
nur jeder für sich selbst beantworten 
können. Im zurückliegenden Jahr 
wurden wesentliche Entscheidungen 
getroffen, die uns alle betreffen, ob 
im Großen oder Kleinen. Europa ist 
durch den Brexit in seiner Stabilität 
gefährdet. Obwohl wir in der Bun-
desrepublik Deutschland durch eine 
geschäftsführende Regierung weiter-
hin sicher regiert werden, wünschen 
wir uns doch sicherlich alle, dass 
bald eine stabile Regierung gebildet 
wird. Der Regierungswechsel in Nor-
drhein-Westfalen wird uns zeigen, 
dass NRW weiterhin gut regiert wird 
und damit eine stabile demokratische 
Festung in Deutschland bleibt; da bin 
ich mir sicher. In Hüls haben wir im 
zu Ende gehenden Jahr 2017 eini-
ge Vorhaben verwirklichen können. 
Die Sanierung des Hülser Freibades 
wurde begonnen und rechtzeitig vor 

Beginn der nächsten Badesaison 
wird die Kiesschicht im Schwim-
merbereich ausgewechselt. Auch 
die Brücke an der Hülser Burg wur-
de erneuert. Für das Jugendzentrum 
„Türmchen“ konnten wir im Haushalt 
2018, der am 05. Dezember 2017 
vom Rat der Stadt Krefeld mit groß-
er Mehrheit beschlossen wurde, eine 
weitere Stelle einer Sozialarbeiterin 
oder eines Sozialpädagogen(m/w) 
einrichten. Die Entscheidung, dass 
die Jugendlichen des Türmchens 
alsbald Teile der Freifläche am alten 
Wasserturm als Außenbereich nutzen 
können, wurde ebenfalls getroffen. 
Wir erwarten, dass der Ausbau des 
Hülser Kirmesmarktes in diesem 
Jahr erfolgt. Hierfür wurden vom Rat 
der Stadt Krefeld 800.000 Euro be-
reitgestellt und die Ausbauplanung 
final beschlossen. Auch das leidige 
Problem mit den Straßenbahnschie-
nen Auf dem Graben wird durch die 
Entfernung der Gleise in den kom-

menden Osterferien gelöst; jedenfalls 
hat das der städtische Fachbereich 
Tiefbau fest zugesagt. Weitergehen 
soll es in diesem Jahr mit dem Bau 
eines Wohnhauses anstelle der alten 
Feuerwache, der Fertigstellung des 
Ausbaus des Radweges entlang des 
Steeger Dyks, der Inkraftsetzung des 
Bebauungsplanes für den Gewerbe-
park Den Ham und dem U 3 - Ausbau 
der Kindertageseinrichtung Leuther 
Straße. Wir haben uns also für das 
neue Jahr wieder viel vorgenommen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
auch im Namen der Hülser Bezirks-
vertretung ein gutes und vor allem 
gesundes Neues Jahr 2018.

Mit den besten Grüßen 
 

Hans Butzen 
Hülser Bezirksvorsteher

SONDERSEITE zUM THEMA „BAUEN, WOHNEN, SANIEREN, IMMOBIlIEN UND vERSICHERUNGEN"

Baufinanzierung und Versiche-
rungen sind Vertrauenssache und 
hängen von der Qualität der Bera-
tung ab. Deshalb hat Dirk Pricken, 
Leiter der Provinzial Geschäftsstelle 
Krefeld-Hüls, ein hochqualifiziertes 
Team um sich geschart.
„Ich liebe meinen Job. Er rettet jeden 
Tag Existenzen“, sagt Geschäftsstellen-
leiter Dirk Pricken. Das sei gerade beim 
letzten Sturm Friederike wieder einmal 
deutlich geworden. Die Folgeschäden 
an Dächern und durch umgestürzte 
Bäume seien immens. Aus Hüls wur-
den schon mehr als 100 Sturmschäden 
gemeldet. „Noch immer erreichen uns 
Schadensmeldungen und die Kunden 
erwarten, dass wir ihnen schnell und 
unbürokratisch helfen.“ Das gehe weit 
über die Schadensregulierung hinaus 
und reiche bis zur Vermittlung von 
heimischen Handwerkern. Leider gebe 
es immer wieder Schäden, die versi-
cherungstechnisch nicht abgedeckt 
sind. „Wer weiß denn schon, dass für 
den umgestürzten Baum des Nachbarn 
auf das eigene Grundstück oder Haus 
nicht dessen Versicherung, sondern die 
eigene zuständig ist?“, so der erfahrene 
Versicherungsfachmann. Deshalb ach-
te das Team darauf, dass die Kunden 
so versichert sind, dass sie nicht in 
existenzielle Nöte geraten. Das wich-
tigste Hab und Gut der Menschen sei 

oft schlecht versichert – das Haus oder 
die Eigentumswohnung. So schützten 
viele Verträge zwar vor Feuer, Sturm 
und Leitungswasser, aber nicht vor gro-
ber Fahrlässigkeit – etwa, wenn man 
vergisst, den Herd abzustellen oder die 
Kerze zu löschen, bevor man das Haus 
verlässt. Die Provinzial sei aktuell die 
einzige Versicherung, die selbst im Fall 
grober Fahrlässigkeit in vollem Umfang 
zahle. Wer sichergehen will, ob seine 
Versicherungen für Auto, Rechtsschutz, 
Hausrat, Haftpflicht, Gebäude, Glas, 
Gewerbe oder arbeitsrechtlicher Art 
noch den gewünschten Schutz bieten, 
kann sich in der Geschäftsstelle an der 
Krefelder Straße 5 an sechs Tagen in 
der Woche oder auf Wunsch zu Hause 
kostenlos per Versicherungs-Check be-
raten lassen. „Immer da, immer nah“ 
sei halt nicht nur ein Werbeslogan, son-
dern gelebter Alltag. Weil das Geschäft 
boomt, werden noch ein Kaufmann – 
auch als Quereinsteiger aus einer ande-
ren Branche – und ein kaufmännischer 
Auszubildender für Versicherungen und 
Finanzen gesucht. Die Bedeutung der 
Baufinanzierung bei der Provinzial ist 
groß. „Jedes fünfte Haus ist bei uns 
versichert“, sagt Pricken stolz. Des-
halb hat er sich die Dienste des ehe-
maligen Direktors der Sparda-Bank 
gesichert. Heinz-Gerd Stroecks blickt 
auf mehr als 30 Jahre Erfahrung zu-

PROvINzIAl: „jEDES FüNFTE 
HAUS IST BEI UNS vERSICHERT“  

Das Hülser Team von Provinzial (v.li.): Heinz-Gerd Stroecks, Felix Boshamer, Dirk Pricken und Dennis Wehrmann 

In der nächsten Ausgabe von „hüls life“ berichten wir über das Immobilien-Büro Schreurs von Umberto  
Santoriello auf der Krefelder Straße. 

rück. „Ich weiß vor allem, über was 
alles nicht beraten wird in der Bran-
che“, berichtet er. Er berät alle Kauf- 
interessenten und empfiehlt bei derzeit 
niedrigen Zinsen eine Mindesttilgung 
von 3 Prozent und mindesten 20 Pro-
zent der Gesamtfinanzierungskosten 
als Eigenkapital. Wer in den nächsten 
drei Jahren eine auslaufende Zinsfest-
schreibung hat sollte sich schon heute 
die derzeit günstigen Zinsen mit einem 
Forwarddarlehen sichern. Hierbei wie 
auch zum Thema modernisieren, re-
novieren, altengerecht umbauen rund 
um die Immobilie steht Herr Stroecks 
für eine kostenlose Beratung zur Seite.
Ein Wermutstropfen in all der Euphorie 
um günstige Zinskonditionen sei, dass 
die Immobilienpreise steigen. Senioren 
müssten heute oftmals umdenken, 
sagen die Provinzial-Experten. Weil 
die Menschen immer älter werden, 
die Renten aber zunehmend knapper 
ausfallen, überlegten sich ältere Haus-
besitzer oft, wie sie ohne die Last eines 
Hauses leben können, ohne dieses 
aufwändig umbauen oder sanieren zu 
müssen. Zumal Banken für Renovie-
rungen an Senioren ohne hohe Rente 
keine Kredite gewähren. Eine Alterna-
tive sei es, das Haus zu beleihen, um 
sich einen würdigen Altersabend in 
einer kleinen Wohnung oder im Heim 
leisten zu können. (wop)       
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HülSER EHRENAMTlER   

„Das ist eine reizvolle Aufgabe, die ich 
gerne übernommen habe“, sagt Hil-
degard Mergler. Als neue Leiterin des 
Seniorentreffs Konventstraße, der seit 
mehr als 40 Jahren als Hülser Alten-
stube bekannt ist, übernimmt sie das 
Ehrenamt von Marianne Lösche. 
Erst kürzlich hatte die 69-jährige Ernäh-
rungswissenschaftlerin ihre Praxis mit 
Ehemann Georg in Kempen-St. Hubert 
aus Altersgründen aufgegeben. Doch 
Ruhestand ist nicht ihr Ding. Schon seit 
fünf Jahren gehört sie dem Betreuerteam 
im Seniorentreff an, dessen Träger die 
Stadt ist. Als ihr die Gesamtverantwor-
tung angetragen wurde, musste sie nicht 
lange überlegen. „Das ist ein tolles Team 
aus rund 30 Damen und Herren, die 
sich hier ehrenamtlich engagieren, um 

SENIORENTREFF KONvENTSTRASSE    

Annelie Plümer koordiniert die gut 
30 ehrenamtlichen Mitarbeiter in 
der Bahnhofsmission Krefeld. 
In dem schlicht ausgestatteten Auf-
enthaltsraum finden täglich bis zu 100 
Menschen aller Couleur Zuflucht. Da 
die Deutsche Bahn keinerlei Personal 
mehr am Bahnhof unterhält, sind die 
Ehrenamtler Ratgeber in allen Fragen 
rund um den Bahnverkehr. Das begin-

nt bei Fragen nach Fahrkarten und Toi-
letten bis hin zu den Kernaufgaben wie 
der aktiven Reisehilfe. Personen mit 
Handicap wie Rollstuhl und Rollator, 
Senioren, Blinde oder Menschen, die 
der deutschen Sprache nicht mächtig 
sind, bitten um Hilfe. „Noch nie ist je-
mand alleine stehengeblieben“, sagt 
Plümer stolz. Die ehemalige Lehrerin 
aus Hüls hat aber noch andere Gäste: 
Arbeits- und Wohnungslose, Alkohol- 
und Drogenabhängige, Kranke und 
Verletzte – Menschen, die Trost und 
Zuspruch oder aktive Hilfe im Alltag 
brauchen. „Wir sind halt auch da, 
wenn das Leben entgleist.“ Was sie 
selbst antreibt? „Meine Motivation ist 
die Dankbarkeit der Menschen, denen 
wir helfen. Ich hatte ein weitgehend 
zufriedenes Leben. Davon möchte ich 
etwas zurückgeben.“ Ihr Hülser Kol-
lege Christian Burghardt wollte nach 
dem Ruhestand Struktur in sein Leben 
bringen. „Wenn ich wach werde, soll 
mein Tagesablauf einen Sinn erge-
ben“, sagt er und ist damit einer der 
vielen heimlichen Helden der Mission, 
die auf weitere Helfer hofft. (wop)

DIE BAHNHOFSMISSION –  
WENN DAS lEBEN ENTGlEIST

 Die 75-jährige Annelie Plümer koordiniert 
die ehrenamtliche Arbeit in der Bahnhofs-
mission, Kollege Christian Burkhardt (65) 
ist Teil des 30-köpfigen Teams.   

Senioren aus Hüls und den benachbar-
ten Heimen Geselligkeit, Beschäftigung 
und die so wichtige Kommunikation zu  
ermöglichen.“ Auf dem Programm 
stehen Feste zu Karneval, St. Martin,  
Nikolaus und Weihnachten sowie das 
 Frühlingsfest. Nachmittags wird in  
Gruppen gespielt oder Gymnastik  
gemacht. Geöffnet ist täglich von 14 bis 
17 Uhr (außer am Wochenende).  (wop)

SONDERSEITE „RUND UM DAS GEWERBEGEBIET DEN HAM“

Fünf Jahre hat es gedauert, bis die 
Planung für das neue Gewerbege-
biet Den Ham in Hüls stand. Grund-
stücke und Ausgleichsflächen 
mussten erworben, Verkehrswege 
und Erschließung geplant werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans 
785 wurde im letzten Jahr bereits 
öffentlich ausgelegt. Für Ende Mai ist 
der Satzungsbeschluss im Stadtrat 
vorgesehen. Bezirksvorsteher Hans 
Butzen atmet auf: „Wir möchten in 
einer der beiden nächsten Sitzungen 
der Bezirksvertretung das Projekt 
abschließend behandeln, weil der 
Zeitdruck hoch ist und die Unterneh-
men eine Antwort brauchen, ob und 
wann sie umsiedeln können.“ Doch 
der Zeitdruck war offensichtlich nicht 
hoch genug. „Fünf Unternehmen sind 
inzwischen abgesprungen“, bedau-
ert Projektentwickler Rolf Beinecke, 
Geschäftsführer der B&N Bau- und 
Bauträger GmbH aus Hüls. Dahinter 
steht die Weber-Consulting Beratungs 
GmbH (WBC) aus Pforzheim, die Bau-
gebiete erschließt und als Investor 
auftritt. Beinecke hat gute Nachrichten 
parat. 18 Unternehmen warten auf 
die Umsiedlung ins neue Gewerbege-
biet. Und: Alle Grundstücke aus Wie-

sen- und Ackerland sind inzwischen 
in das Eigentum der neuen Besitzer 
übergegangen. Die WCB investiert 
18 Millionen Euro einschließlich einer 
Million für den Ankauf von Ausgleichs-
flächen für die bisherigen Eigentümer. 
In der Gesamtsumme enthalten sind 
außerdem die Kosten für Ingenieur-
leistungen, Gutachten, Straßen- und 
Kanalbau sowie die sonstige Erschlie-
ßung. Beinecke verteilt differenziert 
Lob und Tadel für die Unterstützung 
des Investors durch die Stadt. Sehr gut 
kommen das städtische Planungsamt 
und die Wirtschaftsförderung weg. An 
der Unterstützung der Krefelder Poli-
tik habe es mit Ausnahme der FDP 
jedoch entschieden gemangelt. Bei 
Projekten in Holland sitze zum Beispiel 
immer der Oberbürgermeister mit am 
Tisch und greife ein, wenn es klemmt, 
in Krefeld nicht. Bei einem Projekt 
dieser Größenordnung verstehe der 
Investor ein solches Verhalten nicht. 
Schließlich profitiere die Stadt durch 
Gewerbesteuer und Arbeitsplätze und 
der Stadtteil durch eine Belebung des 
Handels – Argumente, die auch Be-
standteil des Bebauungsplans sind. 
Das Plangebiet in Hüls liegt zwischen 
der Venloer Straße (B9) im Südwesten, 

18 UNTERNEHMEN WOllEN SICH IM NEUEN  
GEWERBEGEBIET DEN HAM ANSIEDElN 

Der 80-jährige Sportschütze Albert 
Ruh vom Bürgerschützen-Verein 
Hüls 1898 e.V. ist mit drei gol-
denen Auszeichnungen vom Rhei-
nischen als auch vom Deutschen 
Schützenbund geehrt worden. 
Der gebürtige Westpreuße, der seit 
1951 in Krefeld lebt, spielt zudem 
im St. Elisabeth-Kirchenchor. Schüt-
zenkönig wollte er nie werden. Dafür 
kann er jetzt zwei goldene Ehrenna-
deln und eine goldene Medaille am 
grünen Band tragen. (qpr)

RüSTIGER SCHüTzE
IMMER GUT SCHUSS

Im Rahmen des Stiftungsfestes der 
Historischen Schützenbruderschaft 
Hüls wurden die letztjährigen Po-
kalsieger sowie die Vereinsmeister 
2018 geehrt. Schülerprinz Paul-Eric 
Meyn, der Jungschützenprinz Leon 
Kreutzer sowie der Bambiniprinz Ul-
rich Völkel erhielten ihre Insignien. 
Im Nachgang fand die Ehrung der 
Jubilare statt. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Susanne und Sebastian 
Slonski und Waltraud Hübel geehrt. Der 
ehemalige 1. Brudermeister und jet-
zige 1. Schießmeister Günter Tenberg 
sowie Susanne Baumanns bekamen 
den Orden für 40 Jahre Mitgliedschaft. 

Die beiden weiteren Schießmeister 
Andreas Kimpfel und Michael Lubo-
witzki wurden für ihren Einsatz um 
den Schießsport mit dem bronzenen 
Ehrenkreuz des Sports ausgezeichnet. 
Brudermeister Peter Schmidt bekam 
den hohen Bruderschaftsorden des 
Bundes der Historischen Schützenbru-
derschaften für seinen unermüdlichen 
Einsatz für die Bruderschaft und den 
Bezirksverband Kempen-Krefeld ver-
liehen. Hans Hessel bekam am Ende 
des Festes für seinen Einsatz und sei-
ne Leistungen bis hinauf auf Bundese-
bene das Ehrenkreuz des Schießsports 
in Silber überreicht. (red)

AUSzEICHNUNGEN 
STIFTUNGSFEST

9HülS lIFE

der Kempener Straße im Nordwesten, 
Den Ham im Nordosten und der Krü-
serstraße im Südosten. Es umfasst 
rund 20 Hektar Bruttofläche inklusive 
Verkehrserschließung und 16 Hek-
tar Nettobauland. Der Verkehr soll 
an das örtliche Straßennetz über den 
Kreisverkehr an der Kempener Straße 
angeschlossen werden sowie an die 
Venloer Straße (B9) als Zufahrt aus 
Süden und als Ausfahrt für Rechtsab-
bieger in Richtung Norden. Innerhalb 
des Gebietes ist eine Ringstraße gep-
lant. Anlass für die Planung war, eine 
Verlagerung und Abwanderung in Hüls 
ansässiger expansionswilliger Firmen 
zu vermeiden. Außerdem sollte Platz 
für Betriebe geschaffen werden, die 
aus Immissionsschutzgründen nicht 
an anderen Stellen in Hüls angesie-
delt werden dürfen. Entlang der Ven-
loer und der Kempener Straße sowie 
am südlichen Rand sind Grünflächen 
mit Bäumen und Sträuchern vorgese-
hen, um einen harmonischen Land-
schaftsübergang zu schaffen. Das 
neue Gewerbegebiet grenzt an das 
bestehende, das sich beidseits des 
Mühlenwegs gebildet hat und keine 
Erweiterungsmöglichkeiten mehr ent-
hält. (wop)

SERIE IN „HülS lIFE“ 
Unser Journal wird in den näch-
sten Ausgaben Betriebe vorstellen, 
die rund um Den Ham angesiedelt 
sind. Sechs davon sind in der ne-
benstehenden Anzeigenspalte be-
reits aufgeführt. In der März-Aus-
gabe stellen wir Ihnen die Firma 
Drink & Schlössers vor. 

UNSERE NEUEN 
ERSCHEINUNGSTERMINE 2018: 
Mi, 21.03.   Mi, 25.04.   
Mi, 30.05.   Mi, 04.07.   
Mi, 22.08.   Mi, 12.09.   
Mi, 24.10.   Mi, 28.11.
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  DAS INFORMATIvE NACHSCHlAGEWERKKEINE SITzUNGEN IM RATHAUS

jüNGSTE POlITIKERIN 
IM PARlAMENT

NEUE BEzIRKSvERORDNETE

Die Hülser I-Dötze sollen 2018 in 
insgesamt vier Schulklassen unter-
richtet werden. 
Nach den bisherigen Anmeldezahlen 
gibt es für die Schulanfänger  jeweils 
zwei Klassen in der städtischen As-
trid-Lindgren-Gemeinschaftsgrund-
schule und in der städtischen katho-
lischen Grundschule an der Burg. Das 

kündigte Schulamtsleiter Jürgen Maas 
in der Sitzung der Bezirksvertretung 
an. Leiterin und Schulrätin Marita 
Koblenz-Lüschow vom Schulamt der 
Stadt Krefeld wurde vom Bezirksvor-
steher gebeten, bei der Verteilung der 
Kinder auf die beiden Schulen den 
Wünschen der Erziehungsberechtigten 
zu  entsprechen. (qpr)

HülSER I-DöTzE  
IN vIER NEUEN KlASSEN

SCHUlANFäNGER 2018

Die Markierung und Beschilderung 
eines neuen Zebrastreifens auf der 
Kempener Straße ist beschlossene 
Sache. 
Der geplante Übergang in Höhe des Korn-
blumenwegs zum Edeka-Markt muss 
zusätzlich auch mit Lampen ausgestattet 
werden. Insgesamt etwa 15.000 Euro 

braucht der städtische Fachbereich Tief-
bau für diese sichere Fußgänger-Que-
rung. Doch diese Gesamtsumme steht 
im Stadt-Haushalt 2018 bisher gar nicht 
zur Verfügung. Das erfuhren jetzt die Mit-
glieder der Bezirksvertretung in einer Ver-
waltungsmitteilung. Der Stadtrat muss die 
Zahlung extra beschließen. (qpr)

FüR zEBRASTREIFEN  
FEHlT DAS GElD

KEMPENER STRASSE

Die öffentlichen Sitzungen der 
Bezirksvertretung finden im Jahr 
2018 vorerst nicht mehr im Hülser 
Rathaus statt. 
Der Bau eines barrierefreien Zugangs 
zum bisherigen Sitzungssaal in der 1. 
Etage ist in naher Zukunft nicht zu er-
warten, informierte Bezirksvorsteher 
Hans Butzen die Bezirksverordneten. 
Abwechselnd wird in angemieteten 
Sälen des Heinrich-Joeppen-Hauses, 

Die Arbeitsgruppe Leitbild für Hüls 
hat in Zusammenarbeit mit dem Hül-
ser Bürgerverein und der Stümges 
Media Gruppe die vierte Auflage des 
Stadtteilführers „HÜLS INSIDE“ in 
einer Auflage von 5.000 Exemplaren 
herausgebracht. 
Die Ganzjahresbroschüre beinhaltet 
eine Terminübersicht mit den „wich-

Herrenweg, oder in der Ökume-
nischen Begegnungsstätte, Leuther 
Straße, getagt. Beide Sitzungsorte 
sind barrierefrei für alle zu erreichen. 
Die Sitzungstermine sind am 7. März, 
4. Juni und 29. November in der Öku-
menischen Begegnungsstätte. Am 
17. Mai, und 27. September wird ins 
Heinrich-Joeppen-Haus eingeladen. 
(qpr)

ABWECHSElND  
IN BARRIEREFREIE SälE

HülS INSIDE – DER 4. STADTTEIlFüHRER IST DA!

Die 28-jährige verheiratete Kauffrau 
für Büro-Management Christin Küp-
pers-Valk ist die neue Bezirksverordnete 
in der SPD-Fraktion und die jüngste 
Politikerin der Bezirksvertretung Kre-
feld-Hüls. Sie folgt auf Rechtsanwalt 
Oliver Schöneberg, der nach eigenen 
Worten aus rein persönlichen Gründen 
bereits im Oktober 2017 sein Mandat 
zurück gegeben hatte. “Meine Mutter 
hat mich zwar in Tönisvorst auf die Welt 
gebracht, aber danach habe ich nur in 
Krefeld gelebt. Und seit acht Jahren 
wohne ich in Hüls der Liebe wegen”, er-
klärte lachend die freiwillige Feuerwehr-
frau. Ich finde ein Ehrenamt ganz toll. 
Das gibt nicht nur Sinn für die freiwillige 
Feuerwehr, sondern fördert auch wirklich 
die gute Kameradschaft. „Ich setze mich 
ganz auf der Seite der Jugend ein”, be-
tont die Ausbilderin der Hülser Jugend-
feuerwehr. Bei der Covestro Deutschland 

AG in Uerdingen ist die Kauffrau auch im 
Betriebsrat. Über die Gewerkschaft hat 
sie sich der SPD angeschlossen. Nach 
ihrer Einarbeitung will sie dazu beitra-
gen, die geplanten Vorhaben für und in 
Hüls zu realisieren. (qpr)

Christin Küppers-Valk ist die jüngste Be-
zirksverordnete im Hülser Parlament.

Herausgeber
Stümges Media Gruppe
Tobias Stümges
Tönisberger Str. 48, 47839 KR
Telefon: 02151 9496259
Mobil: 0177 6426399
kontakt@lifejournale.de
www.lifejournale.de

Weitere life-Journale in 
Kooperation mit PRINT.MEDIA: 
bockum life (13.000),  
oppum/linn life (11.000)
Telefon: 02151 5162616

Layout / Gesamtgestaltung
Wolff Kommunikation GmbH
www.wolff-kom.de
Druck Set Point, Kamp-Lintfort
Verteilung Deutsche Post

Redaktion Stephan Quack (qpr), Tobi-
as Stümges (tob), Redaktionsbeiträge 
(red), Christian A. Kölker (cak), Jürgen 
Karsten (jk-), Wolfhard Petzold (wop), 
Ulrich Stümges (uli)

nächste Ausgabe:
KW 12/2018 –21.03.2018
Anzeigenschluss: 07.03.2018
Für vom Herausgeber gestaltete Anzeigen, Logos, Texte und 
Fotos besteht Urheberrecht. Eine Weiterverwertung bedarf der 
Rücksprache und schriftlichen Genehmigung. Die inhaltliche 
Verantwortung von gelieferten Anzeigen, Texten, Logos und 
Fotos obliegt dem Inserenten. Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. 
Der Herausgeber behält sich vor, namentlich gekennzeichnete 
Berichte, die nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wi-
derspiegeln, zu veröffentlichen. Ein Veröffentlichungsanspruch 
und Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte und 
Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer vorbehalten.

IMPRESSUM 53

Das Krefelder Umweltzentrum hat 
einen neuen Internet-Auftritt. Auf 
www.umweltzentrum-krefeld.de 
werden das Umweltzentrum am 
Hülser Berg, das aktuelle Team um 
die neue Leiterin Jana Reddig und 
der Förderverein vorgestellt. 
Viele Bilder erzählen von einer be-
wegten Vergangenheit auf dem Ge-
lände der ehemaligen Duisburger 
Cementwarenfabrik Carstanjen. Im 
Jahr 1985 verließ die Firma das 

Gelände, 1990 beschloss die Stadt 
Krefeld, hier einen außerschulischen 
Lernort zu schaffen. Rund 500 Schul-
klassen und Kindergartengruppen 
kommen seitdem jährlich zu Besuch. 
Die Angebote werden auf der neuen 
Website umfassend dargestellt. Hier 
können ab sofort auch Online-Anmel-
dung für die Schul-Programme getä-
tigt werden. Anmeldeschluss für das 
zweite Halbjahr 2017/2018 ist der 
21. Februar.(red)

NEUE lEITERIN & HOMEPAGE BEIM UMWElTzENTRUM
NEUES vOM HülSER BERG

Echte Fründe ston zesamme, so 
heißt es in dem bekannten Karne-
valshit der kölschen Band „Höhner“. 
Große Freude für Wilfried Wegner, seine 
Kegelbrüder vom Kegelclub Nordländer 
besuchten ihn nach überstandener 
Krankheit im Bonhoeffer Altenheim 
in Hüls. Präsident Wolfgang Schön 
überreichte eine Urkunde für 45 Jah-
re Clubmitgliedschaft und vom dies-
jährigen Clubprinz Heiner I. (Franzen) 
erhielt er den ersten Sessionsorden. 
Über so manches Anekdötchen aus 
der über 70jährigen Clubgeschichte 
wurde erzählt und der Jubilar verab-
schiedete seine Kegelbrüder mit dem 
Versprechen, alles für seine Genesung 
zu tun, um an der im Spätsommer 
stattfindenden Kegeltour teilnehmen zu 
können. (uli)

45 jAHRE KEGElBRUDER BEI DEN NORDläNDERN
EHRE WEM EHRE GEBüHRT

Oberbürgermeister Frank Meyer (li.) und 
die neue Leiterin des Umweltzentrums 
Jana Reding. 

tigsten“ Veranstaltungen 2018, einem 
Lageplan, Infos zu St. Cyriakus und zur 
Konventkirche, zu Sehens- und Essens-
möglichkeiten, Historischem sowie Ein-
kaufstipps. Begleitet wird die Broschüre 
durch Bilder des Hülser Fotografen Axel 
Jusseit. Erhältlich ist die Broschüre unter 
anderem im Rathaus, in der Volksbank 
sowie an der Aral Tankstelle Pins. (tob)

Heiner Franzen, Jubilar Wilfried Wegner, Wolfgang Schön

Hüls.
Leben in Stadt und Land. 1514

Lageplan

Parken & Shoppen ist leicht ge-
macht im Einkaufszentrum Hüls .

Das Park-Leitsystem führt sowohl 
von der Krefelder Straße als auch 
von der Kempener Straße die 
Auto-Gäste mit großen und num-
merierten P-Hinweisschildern zu 
fünf großen Abstellflächen. Die 
Parkscheiben-Zeiten oder Gebüh-
renhinweise  auf den Schildern 
an den Einfahrten sind jedoch zu 
beachten. An vielen der Hülser 
Einkaufsstraßen sind zusätzliche 
Auto-Parkplätze mit Parkschei-
ben-Regelung markiert.
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Parken & Shoppen ist 
leicht gemacht im Einkaufs-
zentrum Hüls
 
Das Park-Leitsystem führt 
sowohl von der Krefelder 
Straße als auch von der Kem-
pener Straße die Auto-Gäste 
mit großen und nummerier-
ten P-Hinweisschildern zu 
fünf großen Abstellflächen. 
Die Parkscheiben-Zeiten 
oder Gebührenhinweise  
auf den Schildern an den 
Einfahrten sind jedoch zu 
beachten. An vielen der Hül-
ser Einkaufsstraßen sind 
zusätzliche Auto-Parkplätze 
mit Parkscheiben-Regelung 
markiert.
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Dienstag, 13. Februar
Breetlookszug
14:11 Uhr, Aufstellung Kempener 
Straße
Alle zwei Jahre steht Hüls im 
Zeichen des Karnevalsumzug. 
Dieser wird durch das Komitee 
Karnevalszug Hüls 1979 e.V.  
organisiert. Zentrale Figur der  
lokalen Karnevalssymbolik ist die 
Trina. Der Mythologie nach sollen 
Marktfrauen – Trinas – den Ein-
marsch französischer Kavallerie 
durch Werfen von Porree-Stangen 
verhindert haben. Der lokale Kar-
nevalsruf lautet daher Breetlook 

(Porree). Weitere Infos unter: 
www.komiteekarnevalszughuels.de

Dienstag, 13. Februar
Thekenabend mit Tanz beim 
Sechserrat
Nach Zugende, Heinrichstift
Aus der Idee einiger Mitglieder 
der katholischen Jugend hat 
sich ein Verein entwickelt, der 
sich zum einen dem Brauchtum 
verpflichtet sieht, zum anderen 
aber vor allem Spaß und Freude 
verbreiten will, und das nicht nur 
für die Jugend. Im Gegensatz zu 
den meisten anderen Orten gibt 

Samstag, 10. Februar 
Rathausstürmung
11:11 Uhr, Hülser Marktplatz
Bezirksvorsteher Hans Butzen 
versucht gemeinsam mit den 
Damen und Herren der Be-
zirksverwaltungsstelle Hüls, die  
närrischen Regenten Prinz Sandro 
I. und Prinzessin Jabiz I. (Santo-
riello) zur Übernahme des Rat-
hauses fern zu halten. Ob es ihm 
gelingt? 

Sonntag, 11. Februar
Große Karnevalsparty der 
KKG Nette-Stölle-Jonges
20 Uhr, Saal „Goldener Hirsch“

Seit mehr als 90 Jahren fördert 
der Karnevalsverein der KKG 
„Nette-Stölle-Jonges“ 1927 e.V. 
das Brauchtum des niederrheini-
schen Karnevals. Jedes Jahr findet 
am Karnevalssonntag die große 
Karnevalsparty im Saal „Golde-
ner Hirsch“ statt. Kostümierung 
ist erwünscht. 

Terminhighlights Februar bis Dezember 2018

es in Hüls statt des Elferrates ei-
nen Sechserrat. Der vor über 60 
Jahren gegründete Sechserrat 
proklamiert jedes Jahr ein neues 
Hülser Prinzenpaar. 

Freitag, 09. März
Kabarett mit Stefan Verhasselt
20 Uhr, Café Kornblume
Mit pointierten aktuellen Beobach-
tungen des täglichen Lebens hat 
sich Stefan Verhasselt in den ver-
gangenen elf Jahren als Kabarettist 
einen Namen gemacht. Seine De-
vise: nicht hämisch verletzen, son-
dern mit viel Humor, Feingeist und 
Nachhaltigkeit unterhalten. Mit 
Wortwitz, Charme und immer mal 
wieder schwarzem Humor bewegt 
sich Stefan Verhasselt grundsätz-
lich oberhalb der Gürtellinie, aber 
auch schon mal „en Stücksken“ 
unterhalb der Grabkante.

3
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Unweit der Pfarrkirche St. Cyria-
kus steht mit der Konventkirche 
ein sorgfältig saniertes und res-
tauriertes Kleinod mit wechsel-
voller Geschichte. Es handelt sich 
um die Kapelle des ehemaligen 
Frauenklosters St. Cäcilia, das 
1802 geschlossen wurde. Der 
spätgotische Bau wurde 1460/61 
errichtet. Wie das Kloster wur-
de die kleine Kirche mehrfach 
durch Brand in Mitleidenschaft 
gezogen und baulich verändert. 
Von besonderem Wert sind die 
zahlreichen Schnitzereien, etwa 
der Wandverkleidungen sowie 
der Brüstung der Nonnenempo-
re und die kleine dort integrierte 
Barockorgel. 

Nach fast vierjähriger Renovie-
rungszeit wurde die Konvent-
kirche 2013 zum Gedenktag 
der Heiligen Cäcilia eingeweiht. 
Das kleine Gotteshaus erstrahlt 
seitdem in neuem Glanz, des-

Die Konventkirche erstrahlt im neuen Glanz

sen Wirkung durch die aktuelle 
Gestaltung noch verstärkt wird 
– speziell durch die Fenster des 
Krefelder Glaskünstlers Hubert 
Spierling. Einige der elf Moti-
ve zeigen kirchliche Symbole. 
Die Kevelaerer Werkstatt Hein 
Derix installierte die Kirchen-
fenster. Drei Jahre später wurde 
nach einem weiteren fi nanziel-
len Kraftakt die rund 330 Jahre 
alte, restaurierte Weidtmann-Or-
gel mit einem Festgottesdienst 
eingeweiht. Sie wurde von der 
ostfriesischen Fachfi rma Ahrend 
restauriert. 

Die aufwendige Wiederherstel-
lung der Kirche kostete 800000 
Euro. Sie war möglich geworden 
dank eines Grundstücksverkaufs 
und vieler Spenden. Die Kirche 
ist sonntags von 15.00 bis 17.00 
Uhr über die nebenliegenden 
Heimatstuben zu besichtigen.
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